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Drucksache V/1667 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine 
Verordnung des Rats über die Koordinierung und Vereinheit- 
lichung der von den einzelnen Mitgliedstaaten gegenüber 
dritten Ländern angewandten Einfuhrregelungen für Obst 

und Gemüse 

— Drucksache V/1482 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Der Vorschlag der Kommission der EWG für eine ; 
Verordnung des Rats über die Koordinierung und 
Vereinheitlichung der von den einzelnen Mitglied- | 
Staaten gegenüber dritten Ländern angewandten j 
Einfuhrregelungen für Obst und Gemüse — Druck- 
sache V/1482 — wurde mit Schreiben des Herrn 
Präsidenten vom 24. Februar 1967 dem Ausschuß 
für Wirtschaft und Mittelstandsfragen federführend 
und dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten mitberatend zugewiesen. 

Die Verwirklichung eines einheitlichen Marktes 
für bestimmte Obst- und Gemüsearten in der Ge- 
meinschaft, die teilweise schon am 1. Januar 1967 
erfolgte bzw. zum 1. Juli 1968 durchgeführt sein 
soll, macht auch eine Harmonisierung der Einfuhr- 
regelungen gegenüber Drittländern erforderlich. 
Die Kommission schlägt vor, für die Einfuhren für 
Obst und Gemüse — mit einigen Ausnahmen — j 
aus Drittländern eine möglichst liberale Regelung 
vorzusehen, d.h. auf eine mengenmäßige Einfuhr- 
beschränkung in Zukunft zu verzichten. Die Importe j 
aus Drittländern sollen in Zukunft auf Grund eines 
Referenzpreissystems mit Ausgleichsabgaben und 
Zöllen belegt werden. Die Kommission hält diesen 
Schutz für die Erzeuger in den EWG-Staaten für 
ausreichend. Nach dem Vorschlag der Kommission j 
soll diese Regelung stufenweise 'eingeführt werden, 


und zwar soll die Regelung zunächst ab 1. Januar 
1967 (wobei der Termin wegen der noch nicht abge- 
schlossenen Verhandlungen vor dem Rat überprüft 
werden müßte) für folgende Agrarprodukte bei Ein- 
fuhr aus Drittländern gelten: 

Blumenkohl, Tomaten, Apfelsinen, Mandarinen, 
Zitronen, Tafeltrauben, Äpfel (außer Mostäpfel), 
Birnen (außer Mostbirnen), Pfirsische (außer Brug- 
nolen und Nektarinen). 

Ab 1. Juli 1968 soll für alle Güter der Tarifnr. 
07.01 mit Ausnahme von Kartoffeln auf eine men- 
genmäßige Beschränkung bei der Einfuhr verzichtet 
werden. 

Der Vorschlag der Kommission sieht für die Fälle, 
in denen die zum normalen Schutz der gemein- 
schaftlichen Märkte getroffenen Vorkehrungen nicht 
mehr ausreichen, eine Schutzklausel vor, die es für 
beschränkte Zeit gestattet, zusätzliche Schutzmaß- 
nahmen für einzelne Mitgliedstaaten anzuwenden. 

Die Verhandlungen in Brüssel sind noch nicht 
abgeschlossen, der Wirtschaftsausschuß bittet des- 
halb die Bundesregierung, sich bei den weiteren 
Verhandlungen in Brüssel für eine möglichst libe- 
rale Regelung der Handelsbeziehungen der Gemein- 
schaft mit dritten Ländern bei den Importen von 
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Obst und Gemüse einzusetzen und gleichzeitig da- 
für zu sorgen, daß die Anwendung der Schutzklau- 
sel die deutschen Erzeuger nicht gegenüber den Er- 
zeugern in anderen Mitgliedstaaten benachteiligt. 


Bonn, den 17. April 1967 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von der Verordnung — Drucksache V/1482 — 
Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 17. April 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 
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